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Niesen – Hegge 4 | 34439 Willebadessen

Tel.: 05644 - 400 und -700 | Fax: 05644 - 85 19

bildungswerk@die-hegge.de | www.die-hegge.de

Bankverbindung: 

VerbundVolksbank OWL eG

BIC: DG PB DE3M XXX 

IBAN: DE63 4726 0121 9300 7500 00

Telefonische Erreichbarkeit:  

Mo. – Fr. 9 – 12 und 14 – 17 Uhr | Sa. 9 – 12 Uhr

EINZELPROGRAMME senden wir Ihnen auf Wunsch mit 

der Post oder per E-Mail zu. Weitere Informationen zu 

unserem Haus und den Veranstaltungen finden Sie auf 

unserer Homepage www.die-hegge.de.

TEILNEHMERBEITRÄGE bestehen aus: 

Kostenbeitrag für Unterkunft und Verpflegung pro Tag 

45 EUR und Tagungsgebühr pro Tag 45 – 80 EUR. 

Ermäßigung für Schüler, Studenten und Arbeitsuchende.

Bei kurzfristiger Abmeldung wird eine Rücktrittsgebühr 

in Rechnung gestellt.

Zur Hegge gehört ein FREUNDESKREIS, der ihre Bestre-

bungen geistig und religiös ebenso unterstützt wie orga-

nisatorisch und materiell. DIE HEGGE-FREUNDE geben 

jährlich eine Spende von wenigstens 30 EUR. Sie erhalten 

regelmäßig Berichte über Arbeit und Pläne des Hauses. 

Möchten auch Sie zu den Freunden der Hegge gehören?

DIE HEGGE IST ZU ERREICHEN 

für Autofahrer: VON PADERBORN über die B 64 bis 

Abzweig Buke/Scherfede, von dort (Richtung Neuen-

heerse) über Willebadessen und Niesen zur Hegge  

(35 Minuten);

VON DER AUTOBAHN A 44, Ausfahrt Warburg, weiter 

auf der B 252 in Richtung Brakel, vorbei an Peckelsheim 

über Niesen zur Hegge (20 Minuten). Bei Navigationssys-

temen einzugeben: Willebadessen, Hegge 4 bzw. Niesen.

für Bahnreisende: über die BAHNHÖFE WARBURG /W. 

und BRAKEL, KR. HÖXTER. An beiden Bahnhöfen Taxen.  

Angemeldete Gäste werden von der Hegge abgeholt.

DIE HEGGE

wurde im Herbst 1945 von Theoderich Kampmann und 

dem Gründerkreis der Hegge-Gemeinschaft, einer benedik-

tinisch geprägten Frauenkommunität, ins Leben gerufen.

Auf verschiedenen Wegen einer christlichen 

Erwachsenen bildung – direkt wie indirekt, intellektuell 

wie spirituell und musisch – versucht die Hegge, den 

Einzelnen existenziell zu unterstützen und Orientierung 

zu vermitteln. Die Hegge ist ein Ort der Begegnung und 

Verständigung für Menschen, die sich ihrer Verantwor-

tung in unserer freiheitlich-demokratischen Gesellschaft 

vergewissern möchten. So geht es darum, Werthaltungen 

zu entwickeln, notwendige Fragen zu diskutieren und 

konkrete Handlungsmöglichkeiten zu entdecken. Die 

Hegge will Christen zur Glaubens vertiefung verhelfen 

und sie zur Mündigkeit in ihrer Lebens gestaltung sowie in 

ihrem kirchlichen Engagement befähigen.

DAS PÄDAGOGISCHE TEAM

Verantwortlich für die Bildungsarbeit ist der Konvent der 

Hegge-Frauen zusammen mit dem pädagogischen Team 

und dem Geistl. Rektor, Prof. Dr. Reinhard Kösters, 

sowie weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

– Dagmar Feldmann (DF), Dipl.-Ing. agr.

– Anne Kirsch (AK), Dr. phil.

– Damian Lazarek (DL), Dipl.-Theol.

– Dorothee Mann (DM), Dipl.-Theol., Lic. theol.

– Mechthild Rennkamp (MR), Dipl.-Päd.

– Anna Ulrich (AU), Dr. theol.

Die Namenskürzel unter den Veranstaltungen zeigen die 

inhaltliche Verantwortung und Leitung an.

Tagungsverwaltung: Dagmar Frommann

1 | 2018
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15. – 17. 6.  1918 – ENDE DES ERSTEN WELTKRIEGS:
Fr – So  EINE NEUE WELTKARTE ENTSTEHT
  Dr. Vanessa Conze, Gießen
 Prof. Dr. Gerhard Hirschfeld, Stuttgart
 Irina Renz, BfZ Stuttgart
(DL)  Prof. Dr. Udo Steinbach, Berlin

22. – 24. 6.  ARS MUSICA
Fr – So  Vokale Chorwerke vom Barock
(AU)  bis zur Gegenwart

28. 6. – 1. 7.  Glauben und Handeln in der tiefen Diesseitigkeit:
Do – So  AUF DEN SPUREN 
  DIETRICH BONHOEFFERS IN BERLIN
  Seminar mit Begegnungen an Erinnerungsorten
  Dr. Holger Brülls, Halle (Saale)
 Pfarrer Ralf Herold, Zionskirche Berlin
 Dr. Tobias Korenke, Berlin
(DM)  Prof. Dr. Gerhard Ringshausen, Lüneburg, u. a.

29. – 30. 6.  Weiterbildung TRAUERBEGLEITUNG
Fr – Sa  FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
  Große Basis-Qualifizierung 
  nach den Richtlinien des Bundesverbandes 

Trauerbegleitung e. V. (BVT)
  Kennenlernwochenende
  Nicole Nolden, Bergisch Gladbach
 Bettina Hagedorn, Dortmund
 Kornelia Weber, Olpe
(DF)  Kirsten Fay, Köln

1. – 8. 7.  MUSIKPÄDAGOGISCHES
So – So  BLOCKFLÖTENSEMINAR
  In Kooperation mit dem Internationalen 

Arbeitskreis für Musik e. V., Bramsche
(AU)  Manfred Harras, Basel

29. 8. – 5. 9.  SOMMERAKADEMIE

10. – 14. 9. u.  Weiterbildung TRAUERBEGLEITUNG 
5. – 9. 11.  FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 
AWbG

18. – 20. 9.  REIF FÜR DIE HEGGE
AWbG  Spirituelles neu entdecken
  Auszeit für ErzieherInnen, Gemeinde-
  referent Innen und weitere Interessierte

2. – 7. 10.  BIBELSCHULE
AWbG  zum Verständnis zentraler Glaubensinhalte

10. 10.  GODLY PLAY – GOTT IM SPIEL
  Kennenlerntag

12. – 22. 10.  STUDIENSEMINAR IN ARMENIEN
  Armenien: Auf dem Felsen gewachsen, 
  in den Stein eingraviert

7. – 10. 11.   GODLY PLAY – GOTT IM SPIEL
AWbG  Erzählkurs

3. – 6. 7.  Vom »Gleichgewicht in der Bewegung, 
Di – Fr  im schwungvollen Voran« (M. Delbrêl)
  DEN KLOSTERRADWEG ER-FAHREN
  Seminar für kultur- und klosterinteressierte
  Radfahrerinnen und Radfahrer
(DM)  Dr. Wolfgang Unger, Höxter, u. a.

13. – 15. 7.   WILLKOMMEN! ANGEKOMMEN?
Fr – So  Seminar für Geflüchtete und ihre Begleiterinnen
  und Begleiter sowie Multiplikatoren der Familien-
(DL)   bildungsarbeit
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12. – 14. 1.  WILLKOMMEN! ANGEKOMMEN?
Fr – So  Seminar für Frauen verschiedener Nationalitäten,
  die in Dialog treten möchten
  in Zusammenarbeit mit dem Kommunalen 

Integrationszentrum Höxter
  Bilinda Jungblut, Bad Driburg
 Bahar Karahan, Köln
(DF) Maria Komm, Brakel

16. – 28. 1.  DEN VERZICHT ALS FREUND ERFAHREN
Di – So  12 Tage »Oasenzeit« für Leib und Geist:
(DM)  fasten, Mitte finden, Horizont weiten

2. – 4. 2.  FINDE DEIN LICHT!
Fr – So  Tanzpädagogisches Seminar zur persönlichen
  und beruflichen Fortbildung
(DM)  Petronella Dux, Naumburg

7. – 14. 2.  Europa – ein anderes Wort für Zukunft?
Mi – Mi  WINTERAKADEMIE
  für vielseitig Interessierte mit Beiträgen 
(DF)  der Hegge und aus dem Teilnehmerkreis

16. – 18. 2.  ISRAEL, PALÄSTINA UND 
Fr – So  DER NAHOSTKONFLIKT
  Geschichtliche Entwicklungen – 
  Zukunftsperspektiven
  Dr. Tamar Amar-Dahl, Berlin
 Ekkehart Drost, Göttingen
(DL)  Prof. Dr. Ghaleb Natour, Aachen

22. – 24. 2.  GODLY PLAY – GOTT IM SPIEL
Do – Sa  Spielerisch-kreativ in die Bibel eintauchen
AWbG  Vertiefungskurs
  Dr. Delia Freudenreich, Paderborn
(AK)  Markus Rischen, Neuss

23. – 25. 2.  UNTERGEHEN – AUFERSTEHEN
Fr – So  Lebenskrisen als Entwicklungsaufgabe
  Biblisches Seminar zur Vorbereitung 
(AU)  auf das Osterfest

27. 2. – 1. 3.  LEBEN UND STERBEN, KRANKHEIT
Di – Do  UND TOD IN DER SCHULE
AWbG  Seminar für LehrerInnen, Schulsozialarbeiter-

Innen, SchulseelsorgerInnen und Multiplikatoren 
der Familienbildungsarbeit 

  in Kooperation mit der Deutschen Kinder-
hospizakademie 

  Kornelia Weber, Olpe
 Peter Rech, Paderborn
(DF)  Holger Wilhelm, Warburg

4. – 8. 3.  KIRCHEN UND KLÖSTER
So – Do  als Stätten kultureller und geistlicher
AWbG  Vergewisserung
  Ökumenisches Kirchenführungsseminar
  Prälat Theodor Ahrens, Paderborn
 Prof. Dr. Rita Burrichter, Paderborn
(DM)  Dr. Arnd Friedrich, Haina 

9. – 11. 3.  ISLAMISCHE MYSTIK
Fr – So  Eine gesellschaftliche und politische 
  Alternative im Islam?
  Raid Al - Daghistani, Münster
(DL)  Almedina Fakovic, Tübingen

12. – 15. 3.  KONFLIKTE IN DER BEGLEITUNG
Mo – Do  KRANKER UND STERBENDER
AWbG  Seminar für ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen im Hospizdienst und für 
Multiplikatoren der Familienbildungsarbeit

(DF)  Andreas Reinold, Marienmünster

16. – 18. 3.   VOM MENSCHENBILD IM MÄRCHEN
Fr – So  Seminar für Erziehende und weitere Interessierte
(MR)  Dr. Ursula Heindrichs, Gelsenkirchen

20. – 22. 3.  FRAUEN LEBEN DIE VIELFALT
Di – Do  Tage der theologischen Vertiefung für Frauen
  Dr. Annette Schleinzer, Röderhof
(AK)  Ayse Ergin, Warburg

28. 3. – 2. 4.  »ICH LEBE, UND AUCH IHR SOLLT LEBEN«
Mi – Mo  (Joh 14, 19)

  Gemeinsames Fragen, Hören und Entdecken
(DM)  in der Mitfeier der Kar- und Ostertage 

13. – 15. 4.  WALD – WILD – JAGD
Fr – So  Tagung für Jäger, Forstleute, Waldbesitzer 

und biologisch Interessierte
  Direktor Msgr. Uwe Wischkony, LVH Hardehausen
 Prof. Dr. Hans-Dieter Pfannenstiel, Stahnsdorf
 RA Georg von Buttlar, Gotha
(DF)  Hans-Hermann Jansen, Marienmünster

16.-19.4  »SPONTAN BIN ICH IMMER ERST 
Mo – Do  HINTERHER … «
AWbG  Mit Theaterpädagogik zu mehr Authentizität 

und Selbstsicherheit
  Für alle, die beruflich und ehrenamtlich 
  Kontakt mit Menschen haben 
(DF) Dieter Bolte, Berlin

20. – 21. 4.  HOCHBEGABUNG UND SCHULE
Fr – Sa  Notwendige Hilfestellungen zur individuellen 

Entfaltung
(DL)  Götz Müller, IKVT Wiesbaden, u. a.

27. – 29. 4.  BERÜHRUNG UND ATTACKE
Fr – So  Kunst zwischen Sentimentalität und Skandal
  Tagung für bildende Künstler
 Dr. Helmut Föller, Frankfurt am Main
 Christian Keinstar, Köln
 Dr. Markus Kleinert, Erfurt
(DM) Dr. Magnus Schlette, Heidelberg

4. – 6. 5.  »UND ER LEGTE IHNEN AUS, WAS IN
Fr – So  DER GANZEN SCHRIFT VON IHM 
  GESAGT WAR« (Lk 24, 27)

  Die Einheit der Schrift und das Verhältnis 
zwischen Altem und Neuem Testament

  Prof. Dr. Klaus Wengst, Bochum
 Prof. Dr. Rita Burrichter, Paderborn
(DL)  Dr. Norbert Ernst, Grebenstein

9. – 13. 5.  WIE IST EIGENTLICH EIN FARBIGES GRAU?
Mi – So  Kunstpraktisches Seminar für Anfänger 
  und Fortgeschrittene
(MR)  Oswald Krause-Rischard, Wetter/Ruhr

15. – 17. 5.  DIE KRAFT DER SPRACHE
Di – Do  Mit Kindern sprechen 
AWbG  – achtsam, klar und wertschätzend
  Seminar für alle in Kindergarten, Schule  

und Gemeinde Tätigen und Multiplikatoren 
der Familienbildungsarbeit

(AK)  Werner A. Gronau, Münster, LINGVA ETERNA°

18. – 22. 5.  PFINGSTTAGUNG
Fr – Di  Dichtung – Musik – Malerei
  Was die Künste miteinander verbindet
  Prof. Heinz-Albert und Dr. Ursula Heindrichs, 

Gelsenkirchen
(AU)  Sebastian Heindrichs, Castrop-Rauxel

18. – 27. 5.  DAS LAND DES HEILS 
Fr – So  DAS LAND DER KONFLIKTE
  Religionsgeschichtliche Entwicklung der  

biblischen Botschaft(en) im Land der Bibel
  Studienseminar in Israel und Palästina
  Sr. Hildegard Enzenhofer, Emmaus Qubeibe
(DL)  Daoud Nassar, Nahalin, u. a. 

25. – 27. 5.  GOTTESBILDER – GOTTESNAMEN – 
Fr – So  GOTTESGESTALT
  Bibeltheologische Tagung
  Prof. Dr. Dr. Bernhard Lang, Berlin
 Ute Ahlert, Lünen
(AU)  Sr. Hildegard Wolters OSB, Abtei Fulda

31. 5. – 3. 6.  WEISHEIT UND LEBENSFREUDE
Do – So  in meditativen Tänzen und Tänzen der Völker
  Zur persönlichen und beruflichen Fortbildung
(DM)  Maria Broderix, St. Geertruid/NL

7. – 9. 6.  IN FREUDE AUFBLÜHEN
Do – Sa  Der Garten als Ort von Begegnung, 
AWbG  Kultur und Spiritualität 
  Annette Bogedain, Marsberg
 Adelheid von Boehn, Peckelsheim
 Christof Neuhann, Warburg
(AK) Regina Sander, Warburg

9. 6.  DER KLINGENDE GARTEN
Sa  Klang, Gesang und mehr
14 – 18 Uhr  im Park der Hegge


